
Inſerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in der BuchC r 0 n r 1 C r handlung von H. Kirchaer, Univer
D 0 fitätsſtraße Paulinum. Jn Magdeburg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Nr. 1656.

Vierteljähriicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22/, Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
268 Sor.

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land

Jn der Erpedition des Courrers Kedakteur Dr. Schadeberg,.

n 298. Halle, Sonnabend den 21. December 1850.
e a a a Hierzu eine Beilage.

Mit Bezug auf unſere bisherigen Benachrichtigungen laden wir beim Ablauf des Vierteljahres zum Abonnement auf unſer
Blatt ein, welches mit Beginn des nächſten Jahres 1851 in dem bisherigen Schwetſchkeſchen Verlage und unter der
bisherigen Redaktion des Hrn. Dr. Schadeberg erſcheinen wird. Daſſelbe wird unter dem Titel:

Der Halliſche Conrier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und Land
herausgegeben werden, ſo daß zwiſchen dem bisherigen, jetzt von den Francke'ſchen Stiftungen angenommenen Titel, welcher
ſ. Z. von uns ganz allein gewählt worden, genau unterſchieden werden kann.

Der vierteljährliche Abonnementspreis iſt der un veränderte des Couriers, nämlich 22 Sgr., ſofern die
Abnahme unmittelbar von uns geſchieht, und 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen Poſtanſtalten dagegen ſind wir durch
das Aufhören des bisherigen Pachtverhältniſſes in den Stand geſetzt, mehrere Erweiterungen bei unſerer Zeitung eintreten zu
laſſen. Unſere Zeitung wird, wie gegenwärtig, ſechsmal in der Woche, jedoch täglich zwei Mal (ein Mal früh und
das zweite Mal in den Nachmittagsſtunden) und überdies in vergrößertem Formate erſcheinen. Außerdem werden, wie
bisher geſchehen, nöthigenfalls Extrablätter ausgegeben und telegraphiſche Nachrichten mitgetheilt werden. Auch tritt
hinſichtlich der Jnſertionsgebühren dadurch eine Ermäßigung ein, daß der Raum der gewöhnlichen dreiſpaltigen Zeile bei
dem vergrößerten Formate nur mit 1 Sgr. berechnet werden wird.

Wie bisher werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden ſowohl wie von Privatperſonen
aufgenommen und bemerken wir hierzu, daß auch alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende
Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Wohllöblichen Landraths-Offieinums des
Saalkreiſes durch unſer Blatt zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Unſer Expeditions-Local wird das bisherige in der Schwetſchke'ſchen Sortimentsbuchhandlung am
Markte ſein, woſelbſt wir alle unmittelbaren Beſtellungen auf unſere Zeitung, ſowie die zur Jnſertion beſtimmten Be-
anntmachungen abzugeben bitten.

Für die hieſigen Abonnenten bemerken wir noch beſonders, daß unſer Courier denſelben für den
obengenannten Abonnementsbetrag von 221 Sgr. pro Quartal wie bisher frei in das Haus zuge-
ſchickt wird.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſe-
res Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. für uns unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
s gelangen laſſen zu wollen.an rns ge ans en 8 Expedition des Halliſchen Couriers

Halle, den 16. December 1850. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Decbr. Neuerdings iſt Seitens des Herrn

Kriegsminiſters angeordnet worden, daß von den Augmenta
tionsmannſchaften des Garde Jager-, ſo wie der übrigen Jaäger
Bataillone und deren Erſatz-Kompagnieen die Entlaſſung ſämmt-
licher ihrem Alter nach dem 2. Aufgebot der Landwehr beizu
zählenden Jager, ſo wie eine Beurlaubung auf unbeſtimmte
Zeit, etwa eines Fünftels, der in gleichem Alter mit den Mann-
ſchaften des 1. Aufgebots der Landwehr ſtehenden Leute erfol-
gen ſoll. Auch auf die Augmentationsmannſchaften des Garde-
Schützen Bataillons und der Erſatz Kompagnie deſſelben wird
die Maßregel eine analoge Anwendung finden, ſofern ſich unter
ihnen Leute befinden, welche ihrem Alter nach den beiden Auf
geboten der Landwehr beizuzählen ſind.

Nach und nach Helangen die Namen zur Oeffentlichkeit,
welche auf den Dresdener Konferenzen die verſchiedenen deut
ſchen Regierungen vertreten werden. Scheinen Hannover und
Sachſen minder geneigt, Perſönlichkeiten hinzuſenden, die durch
ihren ſpezifiſch- öſterreichiſchen oder partikulariſtiſchen Stand-
punkt prononcirt ſind ſo tritt dagegen bei Kurheſſen und Baiern
ſichtbar das Beſtreben hervor, ſolchen Männern die Miſſion nach
Dresden anzuvertrauen, welche durch ſtarre Verfolgung von Kon-
ſequenzen und durch ihre extreme Richtung in dieſer Hinſicht einen
traurigen Ruf ſich erworben haben. Man kann aus der Wahl des
Herrn v. d. Pfordten und des vielgenannten Haſſenpflug mit
Recht ſchließen daß es dieſen beiden Staaten gerade daran ge
legen zu ſein ſcheint, eine Verſtändigung nicht herbeizuführen.
Die Sachen werden nur durch Perſonen bewirkt, und die Wahl
der Perſon iſt daher nicht gleichgültig, wenn es ſich zur Er
langung eines beſtimmten Zwecks handelt darum ſind wir zu
obigem Urtheil berechtigt. Daß Freiherr v. Werner mit ſeinen
preußenfeindlichen Jntentionen von dem öſterreichiſchen Hofe
nicht geſandt werden wird, ſondern der Schwager des Hrn.
v. Meyendorf, der öſterreichiſche Geſandte in Petersburg bis
zum März 1848 Geſandter am Turiner Hofe), iſt demnach ein
geringer Gewinn für Preußen, zumal die Haltung der Klein-
ſtaaten von Tage zu Tage unklarer wird, und es den Anſchein
gewinnt, als wollten ſie, nachdem der Unionsverband geloſt,
den Verſuch machen auf den freien Konferenzen auch ihren
Spezialintereſſen Rechnung tragen.

Der Syndikus Dr. Banks, bisher Bevollmachtigter von
Hamburg bei den Unionsverhandlungen, iſt in gleicher Eigen
ſchaft bei den freien Konferenzen in Dresden accreditirt worden,
wohin er ſich auch dieſer Tage begeben wird.

BVerlin, d. 19. Decbr. Nachdem Jhre Majeſtäten der
König und die Königin geſtern Mittag Allerhöchſtihre Reſidenz
nach Charlottenburg verlegt hatten, war im dortigen Schloſſe
GalaDiner zur Feier des Namenstages Sr. Majeſtät des Kai-
ſers von Rußland. Se. Majeſtät der König und die Königl.
Prinzen erſchienen in den Uniformen Jhrer ruſſiſchen Regimen-
ter und mit den ruſſiſchen Orden. Zur Tafel befohlen waren
die Mitglieder der Kaiſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaft und der Mi-
niſter der auswärtigen Angelegenheiten. (St.-Anz.)

Jn Schleſien iſt die Ausfuhr von Schlachtvieh, Pferden
und Getreide über die Zollgrenze von Myslowitz bis Sei-
denberg einſtweilen in Rückſicht auf den vermehrten Bedarf
durch die Truppenzuſammenziehungen verboten.

Die „Conſt. Ztg.“ ſchreibt: Die „Kaſſeler Zeitung“ ſcheint
zum Moniteur aller großdeutſchen Regierungen erkoren zu ſein.
Jn der Form von Correſpondenzen aus Wien, Karlsruhe,
Frankfurt, Hanau u. ſ. w. hat ſie uns ſchon früher wich
tige Nachrichten gebracht. Wir glauben uns nicht zu irren,
wenn wir auf den Ort, woher die Mittheilungen datiren, we
nig Gewicht legen. Die Kaſſeler Zeitung hat in der Eſchen
heimer Gaſſe vielleicht ihr Poſtamt und ihre dortigen Freunde
muß man unter allen Umſtaänden als gut unterrichtet anſehen.
Man ſchreibt dem gen. Blatte aus Wien, d. 13. December
Wir ſind in der Lage aus guter Quelle die Aufgabe der Mi
niſterialkonferenzen zu Dresden beſtimmt dahin angeben zu koön
nen, daß eine Verbeſſerung der Grundgeſetze des
Bundes durch dieſelben herbeigeführt werden ſoll. Die Grund
gedanken, von welchen dieſe Konferenzen ausgehen werden, ſind
erſtens vornehmlich, daß der deutſche Bund unaufloöslich iſt

zweitens daß ſeine bisherigen Grundgeſetze bis zu dem
Augenblick, wo die Reviſion vollendet ſein wird, unverbrüchlich
gelten drittens, daß eine ſtarke Vertretung der Intereſſen
der Geſammtheit nach Jnnen wie nach Außen geſchaffen werden
ſoll viertens, daß die Ergebniſſe der Konferenzen nach Vor
ſchrift des vierten Artikels der Schlußakte von der Geſammtheit
der deutſchen Bundesſtaaten ſanctionirt werden müſſen. Darauf
wird die neue Bundescentralbehoörde beſtellt werden, welche dann
ſofort die Promulgation der revidirten Grundgeſetze vornimmt.
Wenn wir ferner gut unterrichtet ſind, ſo haben Jhre Ma-
jeſtäten der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Preußen
Jhre Verbündeten eingeladen, zu ſorgen daß Bevollmächtigte
aller deutſchen Regierungen bis zum 23. d. M. zu Dresden
ſich eingefunden haben, wo dann die Verſammlung in ſo kurzer
Zeit als nur irgend möglich eröffnet werden wird.

Man ſchreibt demſelben Blatte ferner aus Frankfurt
vom 17. Decbr. Die Einladung zur Beſchickung der dres
dener Konferenzen auf den 23. Dec. iſt mittelſt einer Circular
depeſche des k. k. Miniſterpräſidenten Fürſten v. Schwar
zenberg vom 12. d. M. an ſämmtliche öſterreichiſche Geſandt
ſchaften von Deutſchland, Namens Sr. Maj. des Kaiſers
von Oeſterreich, unter Berufung auf das Einverſtändniß
Sr. Maj. des Königs von Preußen, heute durch den k. k. öſter
reichiſchen Geſandten, Frhrn. v. Menshengen, dem hohen Se-
nate der Stadt Frankfurt übergeben worden. Die Kaſſeler
Zeitung bemerkt auffallender Weiſe Folgendes dazu: „Zu
unſerer großen Genugthuung erſehen wir ſchon in der Form
dieſes Einladungſchreibens eine Widerlegung des
trüben Gerüchtes, daß die kaiſerliche Regierung,
auf den Vorſitz in der Leitung der deutſchen Ange-
legenheiten verzichtet und dadurch der Spaltung Bent4
lands in die Hand gearbeitet habe.

Nach den mueſten aus Kaſſel eingetroffenen Nachrichten
ſoll der Kurſürſt ſich jetzt wieder weigern, unter den bereits
vereinbarten Verhältniſſen nach Kaſſel zurückzukehren, vielmehr

Se. Excellenz der interimiſtiſche Miniſterpräſident v. Man ſeine Rückkehr nun noch von der Annahme der September Ver
teuffel werden, wie wir hören, am Sonntag Mittag Sich ordnungen abhängig machen.
nach Dresden begeben, und dort mit Sr. Durchl. dem Fürſten
Schwarzenberg zuſammentreffen. Für Braunſchweig wird
der Miniſter v. Schleinitz und Legationsrath Dr. Liebe nach

Der Kommiſſarius Graf Rech berg hat Kaſſel verlaſſen,
um ſich nach Frankfurt zu begeben derſelbe ſoll, wie die „Kaſ
ſeler Zeitung“ berichtet, beſtimmt ſein, ſich an den Konferenzen

Dresden gehen, für Hannover der Miniſter Münchhauſen und in Dresden zu betheiligen.
Herr v. Scheele. Die Miniſter dürften ſämmtlich nur den er
ſten Berathungen beiwohnen und die ſpätere Vertretung den
reſp. Geſandten überlaſſen. (D. R.) Regierungsbezirk Breslau, ernannt worden.

Berlin, d. 19. Decbr. Der Baumeiſter Aſſmann zu
Weißenfels iſt zum Königlichen Wegebaumeiſter in Reichenbach,
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Der Großherzoglich mecklenburg-ſchwerinſche Staatsminiſter, f iſt wieder einer der verabſchiedeten Offiziere, der Premierlieute
Graf von Bülow, iſt von Schwerin hier angekommen.

Potsdam, d. 18. Decbr. Das Correſpondenz Bureau
melder: „Geſtern beſichtigte der König im hieſigen Luſtgarten
das 1. Garderegiment in der vollen Kriegsſtärke,
Köpfe, mit der ganzen Bagage. Der König ſchien mit Recht
über den impoſanten Eindruck, den dieſes ſchone Regiment machte,
ſehr zufrieden. Nach Beendigung der Beſichtigung verſammelte
der Prinz von Preußen die Offiziere des Regiments um ſich,
ſprach ſeine Zufriedenheit über den trefflichen Zuſtand der Trup-
pen aus und fügte hinzu, wie hoch er die Ehre anſchlage, jetzt
gerade wieder Fuhrer dieſes Corps geworden zu ſein. Was be
vorſtehe, ſei noch ungewiß, ob Krieg oder Frieden. Jedenfalls
ſei es fur Preußen ein hochwichtiger Moment, indem es Euro-
pa das Schauſpiel darböte, durch eine bloße Aufſtellung ſeiner
Armee die Gegner zur Nachgiebigkeit genöthigt zu haben. Dies
müſſe die Armee und die Nation, denn dieſe letztere ſtehe wirk
lich unter den Waffen, wenn man die Stärke des Heeres zur
Bevölkerung erwäge, nie vergeſſen, wenn der Frieden erhalten
werden ſollte. Was im Kriege von einer ſolchen Armee zu er-
warten ſei, brauche keine Darlegung.“ Das Correſpondenz
Bureau bemerkt, daß der Jnhalt dieſer Rede authentiſch wie-
dergegeben ſei.

Kaſſel, d. 17. Decbr. Der öſterreichiſche und preußiſche
Kommiſſar, Graf v. Leiningen und General v. Peucker, ſind
geſtern Abend wirklich hier eingetroffen. Auch der General v.
d. Groöben iſt hier. Wir werden nun ſehen, ob die Tonart der
Execution dieſelbe bleibt. Abzuſehen iſt freilich nicht, wie ſie
anders werden ſoll, wenn ſie eben Execution zu ſein fortfaährt.
Und Das wird ſie natürlich bleiben. Wenn Behoörden und Be-
amte der Aufforderung, die Steuerverordnung vom 4. Sept. in
Ausführung zu bringen, nicht nachkommen, ſo werden ſie mit
Executionsmannſchaft ſo lange und wo noöthig in geſteigertem
Maße belegt werden müſſen, bis ſie ſich fugen. Die Septem-
berverordnungen freiwillig anerkennen, oder durch Executions-
einquartierung ſich quälen laſſen, und dann entweder der Ge
walt weichen, oder den Abſchied nehmen, Das ſind die Alter-
nativen: ein Drittes giebt es nicht.

Die meiſten der Mitglieder der hieſigen Behörden denken
wohl nicht an freiwillige Anerkennung jener Verordnungen. Wie
ich höre, hat das Oberappellationsgericht geſtern beſchloſſen, dem
desfallſigen Anſinnen des Miniſteriums nicht zu entſprechen.
Der Antrag eines Mitgliedes, man möge ſich dahin einigen,
daß bei Anwendung von gewaltſamen Maßregeln, ſammtliche
Mitglieder als Corporation ihre Entlaſſung gäben, iſt nicht
durchgegangen. Es ſoll Jedem überlaſſen bleiben, zu handeln,
wie er es vor ſeinem Gewiſſen verantworten zu können glaubt.

Man hat herausgebracht, daß von hier aus nach Roten-
burg an den Executionecommiſſar Scheffer ein Verzeichniß miß-
liebiger Perſonen abgegangen iſt, welche mit Einquartierung
zunächſt und beſonders belegt, vielleicht gar noch auf andere
Art geſtraft werden ſollen. Das Verzeichniß enthält zwiſchen
6 700 Namen, und ſind in drei Kategorien gebracht: Neu-
Wſſen, Republikaner und Socialdemokraten. Wie aber die
Grade der Strafvarkeit angenommen ſind, ob die Neuheſſen
oder die Socialdemokraten fur die gefährlichſten und darum
ſtrafwürdigſten Feinde des Hrn. Haſſenpflug erachtet werden,
vermag ich nicht zu ſagen. Das heute hier angekommene Blatt
der Obermüller'ſchen Zeitung bringt einen abermaligen Beweis,
wie die Getreuen des Hrn. Haſſenpflug mit Aemtern und Eh-
ren belohnt werden. 24 kurheſſiſche Offiziere, darunter ein Ge-
neralmajor, drei Majore, acht Hauptleute und Rittmeiſter, 12
Lieutenants, welche ihren Abſchied nicht eingereicht hatten, haben
das Ritterkreuz des Goldenen Löwenordens erhalten. Auch

nant v. Sturmfelder, in ſeine Stelle zurückgetreten. Es ſcheint,
daß Diejenigen, welche um Wiederanſtellung gebeten, nach und
nach einzein, wenn die Prüfung ihrer Geſinnung zu ihrem
e ausgefallen, wieder zu Gnaden angenommen werden
ollen.

Aus Thüringen, d. 16. Decbr. General v. d. Grö
ben iſt mit ſeinem Generalſtab auf einem großen Umwege
nach Paderborn zurückgekehrt; er ging nämlich über Eiſe
nach und Magdeburg dorthin. Was man auch von einer
Aufregung der königlich preußiſchen Truppen nach dem Be
kanniwerden der in Olmütz entworfenen FriedensPunctationen
behauptet hat, iſt, wie ich Jhnen aus eigener Wahrnehmung
verſichern kann, durchaus unbegründet. Iſt auch der Gehor
ſam, mit welchem das preußiſche Heer der Friedens Botſchaft
ſeines Königs folgte, kein ſo freudiger, als der auf den Ruf
„zu den Waffen!“, ſo iſt er doch ein eben ſo aufrichtiger und
ergebener, und die Hingebung und Opferfähigkeit des preußi-
ſchen Heeres und ſeiner Führer hat durch die friedliche Wen
dung der deutſchen Angelegenheiten durchaus nicht gelitten.
Jm Gefolge des Hrn. v. d. Groöben befand ſich auch General
v. Bonin, der aber direct von Eiſenach zu ſeinem Armee-
Corps in Weſtfalen ging. (Fr. J.)Hannover, d. 10. Dec. Die „Hann. Ztg.“ enthält
einen Artikel, welcher trotz der wiederholten Verſicherungen die
ſes Blaties, daß es nicht als Organ des Miniſteriums gelten
dürfe, ganz wie ein Programm Hannovers zu den freien Con
ferenzen ausſieht. Der Artikel nimmt jedenfalls Beachtung in
Anſpruch, um ſo mehr, als Hannover, in Verbindung mit ſei
nen Nachbarſtaaten, auf den dresdener Conferenzen unzweifel
haft eine wichtige Rolle ſpielen wird und als von der hannover
ſchen Regierung ſich eine redliche, und wenn auch nicht eine
völlig uneigennützige oder eine große und bedeutſame, doch eine
wohlwollende und nicht geradezu rückwärtsſtrebende Politik in
den deutſchen Angelegenheiten erwarten läßt. Der Artikel lau
tet in gedraängtem Auszuge: „Preußen iſt äußerlich auf einem
Punkte angelangt, von welchem der Rückweg nicht leicht zu fin
den iſt, und wenn es ſich zu der Mäßigung erhoben hat, die-
ſen Weg, der der Weg des Friedens und der Verſtändigung iſt,
einzuſchlagen, ſo tritt für die Gegner ſeiner bisherigen Politik
die Pflicht ein, ihm das zu danken und ihm das Auffinden des
Weges und die Erreichung des Zieles, das am Ende dieſes We
ges liegt, ehrlich zu erleichtern. Ein vorläufiges Mittel dazu
bieten die zum Parteiwort gediehenen freien Konferenzen
Die Rückkehr zum bloßen Verein des 8. Juni 1815 iſt nicht
gedenkbar. Zwei neue Grundlagen der Verfaſſung ſind ein Ge-
bot innerer Nothwendigkeit: die Volksvertretung am Bunde aus
den ſtändiſchen Kammern und das Bundesgericht. Jene wird
Deutſchland weſentlich der Annahme des conſtitutionellen Prin
cips in Oeſterreich und Preußen zu verdanken haben, dieſe dem
neu bewährten alten Satze der Kammergerichts-Ordnung:
„„„Friedſtand beſteht nicht ohne Recht.““ So lange nur die
minder mächtigen Staaten Deutſchlands eine Volksvertretung
kannten, war ein sic- jubeo- Regiment von Frankfurt her aus
führbar. Aber ſchon einem politiſchen Körper wie den preußi
ſchen Kammern gegenüber hätte, ſelbſt ohne den Apparat von
1848, der bloße frankfurter Jmperativ aufhören müſſen. Wo
ein ſolcher Körper mitthaten ſoll, will er auch mitrathen. Das
iſt politiſches Naturgeſetz. Deshalb wird ihm ſein Organ zum
Mitberathen und Mitbeſchließen werden müſſen. Und wie ihm,
ſo den Kammern der übrigen Staaten ebenfalls. Und um eben
dieſes Naturgeſetzes willen muß es eine Vertretung aus den
Kammern ſein, die zu ſchaffen iſt. Einer Vertretung aus di
recten Volkswahlen würden die Kammern denſelben Widerſtand



leiſten, wie den einſeitigen Organen der Regierungen Für
das Bundesgericht enthält ſchon der Verfaſſungs Entwurf vom

Mai 1849 ein Kapitel, deſſen Anwendung die münchener
ebereinkunft vom 27. Februar 1850 nicht ausſchließt und dem

Oeſterreich die Theile ſeiner Monarchie immerhin entziehen könnte,
mit denen es zum Bunde etwa nicht in eine ſo enge Beziehung
treten wollte. Und das Vereinigungsrecht? kann und muß ſeine
Uebung nicht unbedenklich der Controle des Bundesrathes und
der Bundes Vertretung unterſtellt und dadurch unſchadlich ge-
macht werden Führt nicht die Befriedigung der mannigfach
divergirenden Jntereſſen ganz natürlich auf den Gedanken dieſer
Aushülfe? und waren die alten Reichskreiſe im Grunde etwas
Anderes, als eine Form für Befriedigung der damaligen, wie
wenig auch entwickeiten Partikular-Bedürfniſſe? Vierunddreißig
mit ihren Bedürſniſſen von einander abhängige und dennoch
äußerlich ſelbſtſtaändige Staaten können derartige Auskunftsmittel
nicht entbehren.“

Karlsruhe, d. 16. Dec. Die Kaſſeler Zeitung enthält
von hier wortlich Folgendes: Die ſeit längerer Zeit ſchwebende
Frage wegen der Beſetzung der Feſtung Raſtatt durch Bun
destruppen iſt nun erledigt. Das Miniſterium Rüdt verſchmaht
es, den bundesgetreuen Staaten und insbeſondere der kaiſerlich
öſterreichiſchen Regierung gegenüber den abſurden Satz, welcher
unter dem Minißerium Klüber erdacht worden iſt, aufzuſtellen
und feſtzuhalten: Die Feſtung eines Landes, über welches ſeit
11 Jahren der Kriegszuſtand ohne Ausnahme verhängt iſt,
befinde ſich dennoch nicht im Kriegszuſtande, weil die damalige
preußiſche Beſatzung in Raſtatt nur die Friedensſtärke hatte
d. h. wohl, weil die Soldaten lieber auf dem Lande und in
andern Städten als in der Feſtung Raſtatt garniſonirten. Jm
Kriegszuſtande hat Oeſterreich ein Beſatzungsrecht in Raſtatt;
wir bedauern im Jntereſſe des Landes, daß Oeſterreich ſich von
der Ausübung ſeines Rechts ſo langmüthig abhalten ließ. Jn
Folge neueſten Abſchluſſes wird nun Oeſterreich die Bundes

feſtung Raſtatt mit 2500 Mann beſetzen und Baden mit einer
verhältnißmäßigen Anzahl ſeiner Truppen dabei mitwirken, wie
Dies der Bundesbeſchluß vom Jahre 1842 angiebt. Seit Ba-
den bei Oeſterreich Schritte gethan, wodurch das Gebahren des
Miniſteriums Klüber-Marſchall und ſeiner Organe desavouirt
iſt, haben ſich dieſe erfreulichen Reſultate ergeben. Einer aus
Wien hier eingetroffenen Depeſche zufolge wird die kaiſerliche
Regierung die durch Tractate geſicherte Souverainetät Badens
ſchützen, ſobald auch Baden ſich wieder auf den grundgeſetzlichen
Boden des Bundesrechts ſtellt. Prinz Friedrich begiebt
ſich mit ſeinem Stab nach Freiburg.

Stuttgart d. 16. Dec. Mit dem Ausſchuß der auf-
gelöſten Ständeverſammlung hat es bereits ſein Ende erreicht.
Mack und Riyſcher ſind vor das Criminalamt gefordert; Stock
mayer und Schnitzer ſind geſtern Abend verhaftet und mit
Gendarmen nach dem Asperg gebracht worden, doch nicht wegen
des „Vergehen“, an der Ausſchußthätigkeit theilgenommen zu
haben, ſondern wegen des Reutlmger Tags. Pfahler iſt krank,
Schweickhart längſt aus Stuttgart weggegangen. Die B.am-
ten der Kammer haben ſich dem Befehie der Regierung, d. h.
„der Gewalt“, wie ſie ſagten, unterworfen. Man wird nun
criminaliter gegen den Ausſchuß wegen „Verabredung zum Un-
gehorſam“ verfahren. Auch gegen die Beamten, die ſich der
Bewegung gar zu lebhaft angeſchloſſen, ſoll der Proceß begon-
nen werden. Man ſpricht namentlich von ſolchen Maßnahmen
ſeitens des Kultminiſters: Zimmermann ſei bereits entlaſſen,
Stiftsprediger v. Klemm, der in letzter Zeit ſehr heftig gegen
die Großen geeifert, ſeines Predigtamts enthoben. Das Mili
tär aber jubelt und bringt ſeinem Kriegsminiſter pompöſe
Ständchen für ſeine Einführung der Pauke und Regimentsmuſik.

Das württembergiſche Armcecorps ſoll durch weitere Beur-
laubungen auf den gewöhnlichen kleinen Friedensſtand gebracht
werden.

Aus Holſtein, d. 17. Dec. Wenn von manchen Seiten
berichtet wird daß die Dänen ihren rechten Flügel bei Friedrich-
ſtadt zurückgezogen und denſelben nach Huſum verlegt haben,
welches unter Waſſer geſetzt ſein ſoll, ſo beruht Dies auf gänz
licher Unkenntniß des Terrains; Huſum liegt gerade auf dem
höchſten Punkt der Chauſſee und nur durch eine ſehr künſtliche
Leitung waäre das Waſſer ſo hoch zu bringen, die aber lange
Zeit und Mühe erfordern würde und nicht ſo leicht zu bewerk-
ſtelligen iſt. Die Poſition bei Friedrichſtadt bietet aber den
Daänen nach wie vor die vollſte Sicherheit und können ſie bei
Huſum eine ſo günſtige Poſition niemals gewinnen, weshalb
ſie denn dieſelbe auch niemals aufgegeben haben, ſondern ſie
vielmehr noch verſtärken.

Rendsburg, d. 17. Decbr. Diejenige Rekognoszirung,
wobei vor einigen Tagen die Unſrigen den Feind aus ſeiner Po
ſition in Kochendorf verjagten, wurde perſönlich von dem neuen
Kommandeur der Avantgarden-Brigade geleitet. Außer einigen
Lagerhütten ward auch ein größeres, von den Danen ſehr com
fortable eingerichtetes Gebäude angezündet und vernichtet. Es
faßte uber hundert Mann und war zur Hauptſtation der dani-
ſchen Feldwache beſtimmt. Jm Armeebefehl vom heutigen Tage
heißt es vom Premier- Lieutenant v. Linnſtrom, vom 3. Jager
Korps daß er am 9. d. die feindlichen Vorpoſten bei Lottorf
in ein Gefecht verwickeln und aus ihrer Stellung locken ſollte.
Er führte ſeine Mannſchaft mit großer Bravour vier Mal ge
gen den Feind, obgleich er ſchon beim zweiten Angriff durch den
Arm geſchoſſen wurde.
vollführte That wird mittelſt Armeebefehls Nr. 411 der Armee be
kannt gemacht. Lieutenant v. Linnſtröm befindet ſich in erfreu
licher Beſſerung.

Frankreich.
Paris, d. 17. Dec. Baroche iſt gegen den Antrag, daß

den Conseils généraux im Falle eines Staatsſtreichs oder einer
Revolution die Macht zu ertheilen ſei. Sämmtliche Jour-
nale der Majorität ſprechen ſich für Beibehaltung des Wahl
geſetzes aus.

Straßburg, d. 14. Decbr. Das neuausgehobene Con
tingent hat heute ſeinen Marſch nach den verſchiedenen ihm
angewieſenen Depots angetreten. Je gunſtiger die Ausſichten
für Erhaltung des Friedens ſind, deſto häufiger vernimmt man
die Bemerkung, daß die jetzige außerordentliche Bewaffnung
eine unnütze ſei und wohl hatte unterbleiben dürfen. Sollte
ſich die Regierung vielleicht zur Beſchützerin der deutſchen Mit
telſtaaten aufwerfen deren Rechten nach der Ausſage nicht
einflußloſer Organe eine Schmälerung droht? Man hoört mehr
als je die Anſicht äußern, daß Frankreich Dies nicht zugeben
werde, daher denn auch bei uns von einer dem Staatsſchatze
ſo erwunſchten Verminderung des Heeres vorläufig keine Rede d
ſein könne.

Niederlande.
Haag, d. 15. Decbr. Jn der geſtrigen Sitzung der

zweiten Kammer wurde das Budget des Auswartigen eroörtert.
Jn Beantwortung an ihn gerichteter Fragen erklärte der Mi-
niſter des Auswärtigen (nachdem er an die Thatſachen erinnert
hatte, welche die Weiſung an unſern Bevollmächtigten Lerbei
führten, ſich der Theilnahme an den Berathungen des frank-
furter Bundestages zu enthalten), daß die Regierung noch
keine Einladung zur Betheiligung an den dresdener Konferen
zen empfangen habe daß das Miniſterium aber, falls ein ſol

Dieſe mit ſo großer Selbſtüberwindung
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cher Aufruf ihm zugehe, es für ſeine Pflicht erachten werde,
demſelben zu entſprechen als einziges Mittel, nicht bloß die
Rechte, welche die Verträge den Niederlanden ſichern, zur Gel-
tung zu bringen, ſondern auch dahin zu gelangen daß Lim-
burg auf geſetzliche Weiſe aus der Doppelſtellung herauskomme,
worin es ſich befinde und welche, ſo lange ſie fortdauere, ihm
die Nothwendigkeit auferlege, mit den andern deutſchen Staaten
einerlei Weg zu gehen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 16. Decbr. Obgleich der kirchlichen Agita-

tion gegen die Katholiken durch die Mäßigung, mit welcher
der Hof, der Erzbiſchof von Canterbury und neuerdings auch
die Miniſter aufgetreten ſind, die Spitze abgebrochen iſt, gehen
die Wogen doch noch ſehr hoch. Selbſt der „Times“ wird es
zu arg.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 12. Decbr. Die heutige „St.

Petersburgiſche Zeitung“ enthält folgende Kaiſerliche Handſchrei-
ben vom 26. Novbr. d. J., beide aus St. Petersburg datirt
und von Sr. Majeſtät dem Kaiſer eigenhändig unterzeichnet:
1), „An den außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter Sr. Majeſtät des Königs von Preußen an Unſerem
Hofe, General Lieutenant Rochow. Jn dem Wunſche, Jhnen
ein Zeichen Unſeres beſonderen Wohlwollens zu geben, haben
Wir Sie zum Ritter des St. Alexander-Newski-Ordens ernannt.
Wir überſenden Jhnen hierbei die Ordens- Jnſignien und ver
bleiben Jhnen wohlgewogen.“
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Sr. Majeſtät des Kai-
ſers von Oeſterreich bei Unſerem Hofe, Grafen Buol. Zur
Bezeigung Unſeres beſonderen Wohlwollens haben Wir Sie
allergnädigſt zum Ritter Unſeres Kaiſerlich Königlichen weißen
Adler-Ordens ernannt, deſſen Jnſignien Wir Jhnen hierbei über-
ſenden und Jhnen wohlgewogen verbleiben.“

China.
Die neueſten mit der oſtindiſchen Poſt aus China einge

laufenen Nachrichten machen es beinahe unzweifelhaft, daß dort
eine Verfolgung der Verbreiter des Chriſtenthums ſich
vorbereitet. Der chineſiſche Statthalter von Hong-Kong Kea-
Ving, hat ein langes Manifeſt erlaſſen, worin die angeblichen
Jrrthümer des Chriſtenthums in ſeltſamer Weiſe erörtert werden.
Diejenigen Chineſen, welche ſich bereits zur Chriſtenlehre be
kennen und ihre Zahl wird in dem Actenſtücke ſelbſt als
groß bezeichnet ſollen, wenn ſie ſich keine Uebergriffe zu
Schulden kommen laſſen, in ihrer freien Religionsuübung nicht
geſtort werden dagegen werden Alle, welche chriſtliche Propa
ganda machen, nach Beſchaffenheit mit der Todesſtrafe oder
mit der Baſtonade unnachſichtlich bedroht. Das Mißtrauen,
als ſtänden die chriſtlichen Miſſionare in Beziehungen zu Eng-
land, ſcheint die Maßregel veranlaßt zu haben.

Vermiſchtes.
Die „Patrie“ erzählt folgende Anekdote aus Lyon Vor

einigen Tagen raſirte ein Lyoner Barbier, der als eifriger So-
cialiſt bekannt iſt, einen befreundeten Meinungsgenoſſen. Wah
rend ſein Meſſer am Kinn des Kunden thätig war, ſagte er
plötzlich: „„„Jch möchte den Kopf des Generals Caſtellane ſo

2) „An den außerordentlichen

gethan, vor ſeiner Thür vom Pferde ſteigen und wie ein ge
wöhnlicher Kunde in ſeine Stube eintreten. Der General nahm
einen Stuhl und ſagte: „„IJch habe vernommen, daß Sie
meinen Kopf zwiſchen den Händen zu haben wünſchen ich
komme, Sie zu bitten, mich zu raſiren.““ Man kann ſich

die Verwirrung des Barbiers gegenüber der Kaltblütigkeit des
Generals denken. Er wußte kein Wort zu antworten und ging
maſchinenmaßig an Erfuüllung ſeines Berufs. Während ſein
Meſſer aber am Kinne des Generals beſchaftigt war, zitterte
er ſo ſtark, daß er einige Male, jedoch ohne alle Mitſchuld ſei
nes Willens, beinahe den Tags zuvor ausgeſprochenen Wunſch
verwirklicht hatte. Als die Operation, übrigens ohne Unfall,
beendigt war, ſtand der General auf, gab dem Barbier fünf
Franken und ſagte: „„Lieber Freund, ich wollte Jhnen zeigen,
daß ich nicht der Mann bin, mich durch Drohungen, die man
gegen mich richtet, erſchrecken zu laſſen. Sie und Jhre Freun
de, profitiren Sie von der Lection!““ Nach dieſen Worten
ging der General fort, beſtieg ſein Pferd und ritt heim.

Fonds- und Geld-Cours.,
Berlin den 19. December.

f. Brief. eld. 3f. Brief. Seild.Pr. freiw. Anl, 5 104, 104 Grh. Poſ. Pfobr. 31 89
d. St. Anl. v.s0 4 98 98 (Oſtpr. Pfandbr. 3

St. Schuldſch. 84 84 Pomm. Pfndbr. 3 95 9
O.-Deichb.-Obl. a u. Nm. do. 3 95Seeh. Pr. Sch. 120 119 FSchleſiſche do. 3
Kur u. Neum. do. I. B. gar. do. 3Schuldverſchr. 3 pr. Bk. A. Sch. 93 928,r Stadtobl. 5 101 101
o. do. a S Friedrichsd'or 137 13Wſtpr. Pfandbr. 3 89 re Gier 5 7 v

Großh. Poſ. do. 4 100 Disconto t
Eiſenbahn Actien.

zwiſchen meinen Händen haben wie jetzt den deinigen; ich
wollte ſchnell mit ihm fertig ſein.“““ Am andern Tage ſah
unſer Barbier zu ſeiner großen Verwunderung den General
Caſtellane in voller Uniform, und mit allen ſeinen Orden an
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Selde.)

Halle, den 19. December.

1 20 A bis 24 2 6e Z 17 2 G209e 22 -6 39 2 27 6
Nordhauſen den 17. Se grrr,

n 14 22 M bis 2 Gerſte 1 x bis 117 1 Hafer 2 24 2 2 26
Rüböl, der Centner 12 ſ.
eeinöl, der Centner 12

Magdeburg ven 19. Oecember. Nach Wispeln.)

Beizen 37 45 Gerſte 25 26a 34 Hafer 19 22 eKartoffelSpiritus, die 14,4000/, Tralles, ohne Faß u. gegen baar 23

Berlin, den 19. December.
Weizen nach Qualität 47—-51
Roggen loco 34 36

pr. Dec. 34 Br., 34 G.
pr. Frühj. 1851 37 bz., Br. u. G.

Gerſte, große loco 25--27
kleine 23--25

Hafer loco nach Qualität 25--26
48pfd. pr. Frühjahr 23

9 50p 23!/, f.Erbſen, Koch 42—-48 Futter 35-40
Rüböl loco 10 à o bz., 105, Br., 10 G.

pyr. dieſen Monat 10 Br., 10 bz. u. G.
yr. Dec, Jan. 10 Br., 10 bz., 102, G.

Jan. Febr. 107/, Br., 10 G.
Febr. März 11 Br., 10 G.
Wärz April 11 Br., 11 ä 11 G.
April Mai 11 à 11 bz. 11 Br., 11 ä 11 G.

Leinöl loco el Der 113 à 112,
pr. Frühjahr 11/, Br., 11 G.

Mohnöl 13
Palmöl 112, à 11
Südſee Thran 12

Spiritus loco ohne Faß 162
mit Faß pr. Dec. 162, Br., 167 bz., 16 G.
Dec. Jan. 16 verk., 162, Br., 16 G.
Jan. Febr. 16 Br., 16 bz., 162 G.
Febr. März 17 Br., 17 G.
Märi April 17 i Br., 177, G.
pr. Frühjahr 18 4 Br., 17 à 172 bz. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 19. December Abends 4 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 1 Zoll.
am 20. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 19. December Nr. 0 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 139. bis 20. December.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr Frhr. v. Kaliſch a. Dresden.
Frau Gräfin v. Lichtenberg a. Liegnitz. Hr. Reg Rath Wegler a.
Belgard. Hr. Landrath v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf. Die Hrru.
Kaufl. Janſen a. Leipzig Eichhardt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Grävenitz a. Quetz.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Danneil m. Gem. a. Görzig. Die Hrrnu.
Kaufl. Helter a. Böhmen, Grelling a. Berlin. Hr. Dr. med. Sim-
rock a. Bonn. Hr. Mojor Lux a. Weißenfels.

Golduen Ring z Frau OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock. Hr. OAmtm.
Olfershauſen a. Mohrungen. Hr. Gutsbeſ. Wiegmann a. Unterfeld.
Die Hrru. Kaufi. Hübner a. Potsdam, Hoffmann a. Naumburg.

Engliſcher Hof Hr. Rittergutsbeſ. Gothardt a. Hardorf. Hr. Kunſt
gärtner Schlemka a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Pinne a. Erfurt. Hr.
a e Anwalt Bauer a. Mühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. Puls a. Groß

eeren.
Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Bayer a. Jena, Reu a. Cön

nern. Die Hrrnu. Fabrik. Schneider a. Weimar, Förſter a. Merſeburg.
Stadt Hamburg: Hr. Rentier Graf v. Loſſing a. Lyon. Hr. Agent

Meyerheim a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Lüdecke u. Biela a. Mag
deburg, Giebner a. Leipzig, Thale a. Nordhauſen, Aſchenbach a. Gotha.

Schwarzen Bär: Hr. Getreidehdlr. Georgi a. Wurzen. Hr. Kaufm.
Otto a. Naumburg. Die Hrrn. Tuchfabrik. Arendt a. Raguhn De
litſch a. Hallberg.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Fabrik. Solmer a. Schweinitz. Hr.
Gutsbeſ. Poppe a. Mecklenburg. Hr. Kaufm. Karger a. Frankfurt.

Thüringer Bahnhof: Hr. Gutsbeſ. Kornas a. d. Schweiz. Die
Hrrn. Kanfl. Kornas a. Lauendorf, Gans a. BadenBaden. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Barnekow a. Stralſund.

R v K M n
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation und

Auction.
Die vom Koſſathen Johann Gottfried

Trautmann zu Schochwitz nachgelaſ-
ſenen Grundbeſitzungen, als
a) Wohnhaus mit Garten im Dorfe, zu

360
b) ein vor drei Jahren angelegtes Wohn

h) vier Baumkabeln, zu 31
i) 1 Morgen 59 [Ruthen Acker im

Vorderzimſe, zu 320
1 Morgen 96 [Ruthen Acker auf
der Spielburg, zu 80

2 Morgen 162 (NRuthen Acker im
Flecken, zu 120

m) 1 Morgen 145 [)Ruthen Acker am
Königsſteige, zu 90

n) ein Garten über der Lumme, zu 80
abgeſchätzt, ſollen Erbiheilungshalber auf

lichen und weiblichen Kleidungs und ſon-
ſtigen Effecten auctionswe ſe erfolgen.

Eisleben, den 23. Novbr. 1850.
Königl. Preuß. Kreisgericht.

II. Abtheilung.
(gez.) Beinert.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut mit einem Areal von über

509 Morgen, in ſehr ergiebigen Aeckern,
Wieſen, Holz und Weidegrund beſtehend,haus mit Garten vor dem Dorfe am

Hähnewege, zu 250
e) 1 Morgen 116 (Ruthen Acker da-

ſelbſt, zu 105
d4) 58 Ruthen Acker daſelbſt (zu einem

neuen Etabliſſement ſich eignend), zu
35

e) 4 Morgen 21 [Ruthen Acker auf
dem Klaye, zu 120

145 (DRuthen Acker im Vorderflecken,
zu 60
2 Morgen 172 (Ruthen Kirſchberg
und Acker am Ellerberge, zu 140
(zu a bis g. zur Zeit Beſtandtheile Stroh, Miſt, Kartoffeln, Wirthſchafts-
eines Koſſathenguts);

den 30. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Clauß ſchen Gaſthofe zu Schoch witz
durch freiwillige Subhaſtation verkauft
werden.

Am nächſifolgenden Tage
des 31. deſſelben Monats

von früh 9 Uhr an
aber ſoll durch den Auctions-Commiſſar
Herrn Schelckermann im erbſchaftlichen
Hauſe im Dorfe der Verkauf des Traut-
mannſchen Mobiliar-Nachlaſſes, an 3
Kühen, 1 Ziege, Wagen und Geſchirr,

und Hausgeräthe, Möbeln, Betten, mann

iſt mit den vorhandenen Gebäuden, leben-
dem und todten Jnventarium, Erntevor-
rath c. unter der Hand baldigſt zu ver
kaufen und mit einer Anzahlung von
4000 zu übernehmen. Forderung iſt
11,000 Näheres iſt zu erfahren
durch das Comptoir von

Clemens Warnecke in Braun-
ſchweig.

Die neueſten und modernſten
Ballkränze, Diadem-Zweige und
Cotillons-Bouquets empfing ſo eben
und empfiehlt

F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.
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Anzeige.
Einige Rittergüter und mehrere Land

güter in beliebiger Auswahl, erſtere im
Preiſe von 46,000 bis zu 20,000
herab, letztere im Preiſe von 25,000 bis
1000 herab, desgleichen 3 Gaſthofe,
4 Schenkwirthſchaften, 3 Schmieden, 2
Waſſer und 4 Windmühlen ſo wie auch
ein ganz neu erbautes Wohnhaus auf dem
Lande, worin bisher ein Material und
Kurzwaarengeſchaft ſchwunghaft betrieben
worden iſt, weiſet zum ſofortigen Verkauf,
ſo wie auch mehrere größere Landgüter
gegen kleinere zum Vertauſch nach

Karſtädt, Commiſſionair.
Rööſſen bei Merſeburg,
den 18. December 1850.

Kapitalien-Geſuch.
Kapitalien im Betrage von 3000, 2000,

1800, 1500, 1200, 600, 200, 150 und
100 werden auf ſichere Hypothek auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen geſucht,
wozu Taxe und Hypothekenſchein im Com-
miſſions- Bureau des Unterzeichneten zur
Einſicht vorliegen.

Röſſen bei Merſeburg,
den 18. December 1850.

Karſtädt, Commiſſionair.

Ein Haus in einer angenehmen Gegend
und ſehr günſtigen Lage, worin ſeit 30
Jahren ein Materialgeſchaft betrieben wird,
iſt ſofort zu verkaufen.

Jungen, thätigen Kaufleuten, die über
ein Vermögen von circa 2000 verfügen
können wird hiermit ein ſicheres Etabliſ-
ſement geboten. Unterhändler werden ver
beten. Auskunft ertheilt

Friedr. Kühl in Halle.

Holzauction.
Sonnabend den 28. Decbr. d. J. Mor-

gens 9 Uhr ſollen in dem ſogenannten El-
lerberge beim Dorfe Weſenitz mehrere
Hundert loſe ſtehende Ellern, Rüſtern,
Eſchen und Eichen meiſtbietend verkauft

werden. Schumann.
Ein ordentliches Mädchen, das in der

Küche erfahren, und Fleiß und gute Füh-
rung durch Atteſte belegen kann, findet
zum 1. Januar einen guten Dienſt beim

Kaufmann Krammiſch.

Jm Müllerſchen Hauſe, Leipziger
Straße Nr. 1657, iſt ein Logis von 3
Stuben, Küche und Zubehoöör, ſofort zu
beziehen, zu vermiethen

durch den Kaufmann Kram miſch.

Mit heutigem Tage beAusverkauf.ginnt der Ausverkauf des
Höhlan ſchen Gold und Silberwaaren-Cagers

zu bedeutend ermäßigten Preiſen.
Halle, den 17. December 1850.

Brüderſtraße,
empfiehlt ihr Lager feiner Herren und
Knabenmützen, geſtickte Hauskäpp-
chen in allen Farben, Hoſenträger,
Geldbörſen, Kravatten, Shlipſe,
Chemiſets, Halskragen und Ca-
chenets, Glaeés-, Buckskin-,
Waſchleder-, Puls und Kinder-
Handſchuhe Strumpfbänder in
allen Größen, auch feine garnirte Ball-
handſchuhe für Damen alle dieſe
Gegenſtände in vorzüglich großer Aus-
wahl und billigſter Preisſtellung.

AÜ2

Zwei Paar gangbare und geſunde Zug-
pferde ſtehen ſofort zu billigem Preiſe zu
verkaufen

in der Zuckerfabrik zu Alt-Scherbitz
bei Schkeuditz. C. Jäger.

Preßrückſtände ſind in der Zuckerfabrik
zu Alt-Scherbitz fortwährend pro
4 zu verkaufen.
Zuckerfabrik Alt-Scherbitz b. Schkeuditz.

C. Jäger.
ded

Zur Anfertigung von

Petſchafte
in Meſſing, Neuſilber und Silber, welche
ſich zu Weihnachtsgeſchenken eig-
nen, ſowie mit einer Auswahl Stempel
um Zeichnen der Wäſche empfiehlt0 C. Wiener jun., Graveur,
gr. Steinſtr. im Hauſe des Tiſchlermſtr.

Hrn. Rathcke, 2te Etage.

Jn reichhaltiger Auswahl em
pfehle ich mein Lager feiner Kri-
ſtallglas und PorzellanWaaren,
als geeignete Weihnachts Geſchenke
ganz ergebenſt. Heckert,

gr. Ulrichſtraße.

Sehr fetten ſtarken geräuch.
Lachs, à t 20 Citronen, à
St. A, 6, 8, 10 in Dutzenden

Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße,
Iſter Laden vom Markte, empfiehlt Ban-
dagen jeder Art.

billiger ſüße große Apfelſinen,
a St. 1 vt. 2 empfie lt

S Enmilie Potſch, Die beliebten Fett-Madjes-
eringe, à St. 65 erhielt wieder

Boltze.
Marinirten Brataal bei

Boltze.
Von meinem Weinlager halte ich

folgende vorzüglich preiswerthe
Sorten (ſämmtüch rein und gut gehal-
ten) zu gütiger Beachtung empfohlen

Rothwein.
Fein Medoc zu 10St. Julien zu 127Pontet Canet zu. 15 2Chateau Poujean zu. 17
Chateau Bernone zu. 20

Weißwein.
Fein Graves zu 10Haut Sauternes zu 15
Rheinwein zu 10, 12 15 u. 20

Diverſe Sorten
Alten Mallaga zu 15Muscat Lünell zu 15Alten Port-Wein zu 2290
Fein Madeira zu 290Dry Madeira zu. 25Ungar, ſüßen zu 25ſämmtlich excluſive Flaſche.
Champagner von Lambry Gelder-

mann Deutz in A. II M.Carl Brodkorb.
Aecht franz. Cognae zu 1 F.
Schweizer Abſinth zu 1 F.
Schweizer Kräuter-Magen- Eſſenz 20

excl. Flaſche.
Feine Jamaica-Rums,
Arac de Batavia,
Grog-Extract,
Ananas, Apfelſinen und Citronen
Punſch-Extract, Cardinal- u. Biſchof

Extract empfiehlt
Carl Brodkorb.

Aſtrachan. Schooten Erbſen
à W zu 25 feine Stearinlichte
zu 82 93 und 10 nach Qual. bei

Carl Brodkorb.
Geleſene Smyrn. Roſinen à t
3 x 4 für 1 M 10 beſte neue
dito à t 4 4 friſche Bamberger
Schmelzbutter, feinſte ſächſiſche Salz oder
Tiſchbutter in Kübeln und ausgewogen,

Voltze.
ſo wie alle übrigen Backwaaren e ek

Carl Brodkorb.billigſt



Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Directori
auswärtige geehrte Publikum

Halliſch e
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Den Courier
Redacteur Dr. H. A. Daniel),

Pränumerations- Anzeige.
ums der Francke'ſchen Stiftungen (Waiſenhaus) bitten wir das hieſige und

Zeitung für Stadt und Land,

noch im Laufe dieſes Monats und vor Enderdeſſelben) zgefä igſt beſtellen zu wollen, und zwar in Halle
in der unterzeichneten Expedition,

bei Herrn Kaufmann Brodkorb (Neumarkt),
in der Knapp'ſchen Buchha 8 Seiffert am Klausthor,

ndlung am Markt (Schroedel und Simon);
die auswärtigen Abnehmer aber bei jedem Wohlloöblichen Poſtamte, damit die Beſtellungen den verehrlichen Abonnenten zur rech
ten Zeit expedirt werden können, unter der Adreſſe:

„An die Expedition des Couriers, Ha lliſche Zeitung für Stadt und Land (Waiſenhaus).“
Der Pranumerationspreis für das erſte Quartal fur Halle oder unſere unmittelbaren Abnehmer bleibt der frühere: 225

Sgr. bei den reſp. Poſtämtern überall nur 26 Sgr.
Alle amtlichen Bekanntmachungen der Behörden wird unſer Courier veroöffentlichen, namentlich aber für den landräth-

lichen Bezirk des Saalkreiſes fortdauernd als Kreisblatt dienen.
Expedition des Conriers

Buchhandlung des Waiſenhauſes).
Halle, den 16. December 1850.

Literariſche
für Jung und Alt, als: Deutſche und ausländiſche Klaſſiker, Geſchichts- kauft billigſt

Feſtgeſchenke
werke, Naturgeſchichten, Atlanten, Gebetbücher, Kochbücher,
Gartenbücher, Schulbücher,
Schönſchreiben,

Zeichnenvorlagen, Vorſchriften zum

Bilderbücher
u. ſ. w. ſind in reicher Auswahl vorräthig in der Reichardt'ſchen Buchhandlung

in Eisleben.

Marasquino sopra ſino,
Schweizer Kirſchenwaſſer,
Cognge, achten Franzbranntwein,
Biſchoff- und Cardinal-Eſſenzen,

aus friſchen Südfrüchten gezogen,
f. Vanille,
f. Thee alle Sorten in grün u. ſchwarz,
bei W. Fürſtenberg.

Amerikaniſche Caoutchoue oder
Gummi-Elaſticum-Auflöſung.

Dieſe Auflöſung iſt das beſte Mittel,
alles Lederwerk, Schuhe, Stiefeln u. ſ. w.
nicht nur weich, ſondern auch nament-
lich waſſerdicht zu machen, ſo daß
der Fuß immer trocken bleibt, weil die da-
mit eingeriebenen Gegenſtände kein Waſſer
durchlaſſen. Jn Buchſen nebſt Gebrauchs-
zeitel à 5 u. 27 zu bekommen
bei Herrn Wilh. Fürſtenberg in
Halle. Ed. Oeſer in Leipzig.
Feinſte Stearinlichte, à W 10
auch dergl. Baumlichte und Wachs-
ſtöcke billigſt bei HEavring.
Fine Toiletten mit arfüme-
rien, als Weihnachts-Gſſche ke ſehr zu
empfehlen, bei D. Maring.

Extra feinen alten Jamaicea-
Rum, à 25 x bis U 97,

Feinen weſtindiſchen Rum, à 17
und 20

Havanna- und Surinam- Zuk-
ker-Rum, à 15 die Weinflaſche
112Schöne, ſtarke, rein und wohl-
ſchmeckende Rumſorten zu niedri-
gen Preiſen von 71 M an bis 12

Arae de Goa,
Arae de Batavia bei

W. Fürſtenberg.

Wachskerzen,
Stearin-Lichte,

in friſcher Waare und allen currenten Sor-

ten offerirt J. G. Gross.

Stralſunder Spielkarten von
v. d. Oſten, f. Whiſt, L'hombre,
Piquet, Ecarté und feine deutſche
mit Kupferſtich,

Naumburger desgleichen, deutſche
von 6 das Spiel an bis feinſte à 7
und 8 in der Niederlage bei

W. Fürſtenberg.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Altarlichte, ſo wie alle Sorten
Wachsſtöcke in bekannter Güte ver

C. G. Lincke.
Feinſte Stearinlichte, à Pack 9 u.

10 ſo auch kleinere auf Chriſtbäume
paſſend, bei C. G. Lincke,

Alter Markt Nr. 548.

Wegen Wohnungsveraänderung iſt ſofort
billig zu verkaufen

1 MahagoniSopha,
6 Stück dazu paſſende Stühle,
6 birkene Stuühle,
1 kleiner Speiſe- oder Zeichen -Tiſch,
1 Kronenleuchter von Bronze zu 8 Lichtern,
1 große Sinumbra- Tiſch Lampe,
2 beſonders große und ſtarke Regen-

ſchirme,
und erfahren Kaufluſtige das Nähere bei
Friederike Meinkoth, Markt Nr. 822,
3 Treppen hoch.

Weintraube.
Sonntag Concert. Stadtmuſikchor.

Einladung.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag, als

den 26. d. M., findet bei mir Concert
und Ballmuſik ſtatt. Das Orcheſter iſt
von den Wettiner Biergſangern beſetzt.

G. Eiſenſchmidt,
auf der Lerche.

c d

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 22. Decbr. 30ſte und letzte

Vorſtellung im Pr. Ab.: 100,000
Thaler, Poſſe mit Geſang in 3 Atten
von Kaliſch.

Stulmüller Herr Doß vom Cölner4 Siadttheater als Gaſt.



Sonnabend,

See T J ne g37 T z 2 u 9e v e e

den 21. December 1850.

Beilage zu Nr. 298 des Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und and.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Dec. Der Miniſter v. Manteuffel wird

Sonntag, den 22. d. M., und zwar, ſoviel bis jetzt bekannt iſt,
ohne namhafte Begleitung, ſich nach Dresden begeben und wäh-
rend der ganzen Dauer der Konferenzen dort verweilen. Die
Verhandlungen ſollen am 23. pünktlichen Anfang und raſchen
Verlauf nehmen noch das Jahr 1850 ſoll das Ende derſelben

erblicken. (C. 3.)Graf Leiningen hat, wie wir hoören, keine weſentlichen
andern Jnſtructionen, als vor ihm Graf Rechberg. Die Bun-
desverſammlung hat Rechberg abberufen und Lei-
ningen an ſeine Stelle geſetzt. Jn der Form dieſer letzten
Ernennung ſoll jedoch von den bisher beliebten Formen in etwas
abgewichen ſein, der Bundespräſidialgeſandte Graf Thun ſie
zwar vollzogen haben, aber augenſcheinlich in ſeiner Eigenſchaft
als kaiſ. öſterreichiſcher Bevollmächtigter und im Namen
der bei der Bundesverſammlung zu Frankfurt ver
tretenen deutſchen Regierungen.

Oeſterreich gedenkt, nach den Hamb. Nachr. nicht mehr
daran, mit allen Provinzen in den Bund einzutreten ſondern
nur mit ſo vielen (etwa Gallizien), als hinreichen, um den im
April 1848 eingetretenen preuß. Provinzen als Gegengewicht zu
dienen.

Die Grundzüge der Jnſtructionen, welche man in Wien
für den öſterreichiſchen Bevollmächtigten in Dresden beliebt,
ſollen der dieſſeitigen Regierung notificirt worden ſein.

Das „„C.-B.“ ſagt: Durch die Halsſtarrigkeit und Unzu-
verläſſigkeit des Kurfurſten von Heſſen, der gegenwärtig auf
der ſtricten Ausführung der September Verordnungen beſteht,
ſind die Verhaältniſſe in Kurheſſen neuerdings wieder verwickel-
ter geworden. Die hieſige Regierung hat dieſelben in ernſte
Erwägung gezogen, wenngleich die ganze Angelegenheit erſt in
Dresden zur Erledigung kommen wird. So viel wir verneh-
men, wird Preußen in Dresden einer Fortſetzung des Haſſen-
pflugſchen Willkürregiments nicht das Wort reden.

Aus Greifswalde hört man von zuverläſſiger Sei-
te, daß eine neue Anklage gegen den Miniſter Haſſen-
pflug von der Staatsanwaltſchaft nunmehr beſchloſſen ſei und
Juriſten, welche bei der früheren Anklage behaupteten, daß eine
Freiſprechung erfolgen müſſe, verſichern jetzt mit gleicher Be-
ſtimmtheit, daß er dies Mal verurtheilt werde.

Die dem landshuter und dem hirſchberger Kreiſe zunächſt
velegenen bööhmiſchen Landesthelle ſind in den letzten Tagen
gänzlich von den daſelbſt ſtationirt geweſenen öſterreichiſchen
Truppen entblößt worden. Aus Trautenau, Arnau und Ho-
henelbe iſt das Regiment Roßbach ſchon vor 14 Tagen abge-
rückt. Ein am 11. durch Rochlitz gekommenes Gränzerbatail-
lon führte einen großen Troß, namentlich von Weibern und
Kindern, mit ſich.

Schwerin, d. 17. Decbr. Nachdem nunmehr das Ein-
ladungsſchreiben zu den freien Konferenzen hier eingetroffen iſt,
ſcheint es kinem Zweifel unterworfen zu ſein, daß der Mini-
ſterpraäſident Graf von Bülow ſich ſelbſt n ich Dresden begeben
und dort Mecklenburg vertreten werde. Es wird Mecklenburg
auf den freien Konferenzen mit Preußen ſtimmen, aber auch
die Selbſtſtändigkeit der kleineren Staaten nach Kräften zu er-
halten ſuchen an ein Mitteldeutſchland mit Hannover an der
Spitze wird ſchwerlich zu denken ſein. Daß nach den allgemei-
nen Grundlagen, welche in Dresden für die Verfaſſung Deutſch
lands werden feſtgeſtellt werden ſich auch die Berfaſſungen der

Einzelſtaaten richten müſſen, dieſer Grundſatz ſcheint wenig Wi
derſpruch zu finden.

Lübeck, d. 17. Decbr. Auch hierher iſt ein mit dem in
Hamburg eingegangenen gleichlautendes Einladungsſchreiben zur
Beſchickung der in Dresden abzuhaltenden freien Konferenzen
gelangt. Der Senat hat beſchloſſen, den mit Ende dieſes Jah
res den Vorſitz im Senate abgebenden Bürgermeiſter Dr Breh
mer nach Dresden abzuordnen, welcher, um der Eröffnung am
23. d. beizuwohnen, ſchon in dieſen Tagen von hier abreiſen
wird. Was von einer Verbindung norddeutſcher Staaten mit
Hannover wohl geſagt iſt, entbehrt, ſo weit es Lübeck angeht,
noch jeder Begründung.

Kaſſel, d. 18. Dec. Heute iſt den Dorfern bis dicht
vor Kaſſel bairiſche Einquartierung angekündigt. Mehrere
bairiſche Offiziere ſind, um zu recognosciren, hier eingetroffen.

München, d. 16. Dec. Das allgemein verbreitete Ge
rücht uber eine größere Reduction der mobilen Armee beſtaä
tigt ſich nicht, indem hierzu noch keine Befehle gegeben ſind
und vorläufig auch nicht in Ausſicht ſtehen.

Aus Schleswig-Holſtein, d. 14. Decbr. Nach den
letzten Bewegungen der feindlichen Armee ſchien es, als wenn
ſie ernſtlichere Angriffe als bisher beabſichtige, indeß iſt außer
einzelnen länger dauernden Patrouillengefichten nichts von Er
heblichkeit vorgefallen. Am 10. d. M. wurde in einem Gefecht
bei Kropper Anbau, woran eine Abtheilung des 13. Bataillons
und des 5. Jägerkorps unſererſeits Theil nahm, von uns Einer
tödtlich und Einer leicht verwundet; von den Dänen blieben
mehrere Jnfanttriſten todt auf dem Platze. Am 11. d. M.
ſchien es, als wenn der Feind Rache nehmen wolle für die ihm
vor Kurzem abgenommenen 21 Gefangenen. Mit 1 Schwa-
dron Huſaren, großen Jnfanteriemaſſen und hinter dieſen etwas
Artillerie rückte er über Kropper Buſch bis Heidbunge vor,
wo er mit unſerer Vorpoſtenlinie zuſammenſtieß. Es gelanz
demſelben, ſich vorerſt in Heidbunge feſtzuſetzen als aber unſe
rerſeits von allen Seiten Succurs heranrückte, wurde der Feind
aus Heidbunge auf die Chauſſee getrieben und verfolgt. Bei
ſeinem Rückzuge hinterließ der Feind Spuren ſeiner niedrigen
Geſinnung, denn nicht zufrieden, in Heidbunge Lebensmitfel
und Kleidungsſtücke zu rauben, legte er noch Feuer in die
Sglafſtelle eines Hauſes, worauf bald das ganze Gebäude in
hellen Flammen aufloderte und noch am Abend brannte. Gluck-
licherweiſe ſtand der Wind ſo, daß die übrigen Gebäu ver-
ſchont blieben. Auch an dieſem Tage fielen mehrere Danen,
die indeß von ihren Kameraden fortgeſchafft wurden. Am 12.
d. Mts. zeigten ſich wiederum feindliche Kavallerieabtheilungen,
auch dieſe wichen, nachdem ein Huſar mit ſeinem Pferde von
den Leuten des 2. Bataillons gefangen worden war. Auf
ähnliche Weiſe findet täglich mehr oder minder der Krieg ſtatt,
ſo daß der Feind in ſteter Beunruhigung gehalten wird.

Frankreich.
Paris, d. 17. December. Es möchte intereſſiren, zu er

fahren, daß der öſterreichiſche und preußiſche Geſandte gemein
ſchaftlich mit dem Botſchafter Rußlands vom Praſidenten dieſer
Tage officiel empfangen worden ſind. L. Napoleon beglück-
wünſchte die Vertreter der beiden deutſchen Mächte zu dem er-
freulichen Reſultate der olmützer Konferenz, hatte indeſſen Takt
genug, nicht auch gegen den ruſſiſchen Geſandten ein Gleiches
zu thun, was derſelbe erſichtlich erwartet zu haben

ſchien. Köln. 3)



Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Decbr. Der Praſident der franzöſiſchen

ſo wie die Souveraine von Oeſterreich und Baiern
haben an den Kardinal Wiſeman beglückwünſchende Schreiben
Republik,

gericktet.

Amerika.
New-ork, d. 4. Decbr.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt der Deutſchen Zeitung aus Mittelfranken

Jn Nürnberg ſteht ein blutiger Proceßvom 14. Dec.

Die Botſchaft des Praſiden-
ten ſpricht von freundſchaftlichen Beziehungen zum Auslande.

10
bevor. Ein dortiger angeſehener und für die ſchleswig-holſtei
niſche Sache begeiſterter Bürger, der Fabrikant Heyne, hat nach
und nach gegen 50 Freiwillige aus eigenen Mitteln nach Schles-
wig-Holſtein ſpedirt und ſich an die Spitze des dort beſtehenden
Werbebüreau geſtellt. Dies hat die Regierung ſehr uüübel auf
genommen und demſelben, unter Berufung auf Gott weiß
welchen alten Paragraphen eines antediluvianiſchen Geſetzes,
wonach das Werben für fremde Kriegszwecke mit Enthauptung
unterſagt wird, alles fernere Wirken in dieſer Beziehung ver
boten. Hr. Heyne hat nun in ſeiner Replik erwidert, daß er
ſich ſeine Sympathieen für Schleswig Holſtein nicht nehmen
laſſe und darum darauf beſtehen müſſe, daß man ihn durch das
Beil eines Beſſern belehre, d. h. in Gottes Namen enthaupte.

Bekanntmachungen.
Verpachtungs- Anzeige.

Das in dem Dorfe Herrmanns-
acker unweit Nordhauſen belegene
Gräflich Stolberg Roßlaiſche
Kammergut, zu welchem außer den Wohn-
und Wirthſchafts Gebäuden, Hofraum
und Garten, einſchließlich der ehemals
Knoblauch'ſchen Aecker

2242/, Acker artbares Land,
682/, Wieſenwachs,
1 Gartenland,

die Schaferei-Nutzung und
verſchiedene Jnventarien- Gegenſtände an

Vieh, Schiff und Geſchirr
gehören, ſoll am
24. Februar 1851, Vormittags 10 Uhr,

in unſerm Seſſions- Locale auf den Zeit
raum von Johanni 1851 bis dahin 1863
im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können vom 2.
Januar 1851 ab, jeden Vormittag, mit
Ausnahme des Mittwochs und Sonn-
abends, in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden. Auch ſind wir bereit, ſolche ge
gen Entrichtung der Kopialien abſchriftlich
mitzutheilen.

Roßla, am 9. December 1850.
Gräſlich Stolbergſche Rent-

Kammer.
Bindewald.

5 BelohnungDa mir fortwahrend auf dem Blens-
anger Pflaumenbäume geſtohlen werden,
ſo habe ich ſolche mit Kalk überſtreichen
laſſen ich ſichere daher Jeden obige Be-
lohnung zu, wer mir Thäter namhaft
macht, mache aber auch diejenigen auf-
merkſam, wo ſolche zum Verkauf ausge-
boten, mir ſelbſt oder der nächſten Polizei
Anzeige davon zu machen.

Trebitz am Petersberge,
den 19. Dec. 1850.

Chriſtian Peter.
Eine moderne leichte Halbchaiſe iſt bil-

lig zu verkanfen Steinſtraße Nr. 173.

ſo beliebten Nebuskarten

Als ein heiteres Geſchenk für alle Freunde einer gemüth
lichen Lectuüre

empfehle ich beſtens:

„Na da lacht zu!“
oder „der Dorfbarbier in ſeiner beſten Laune.“

Von Ferdinand Stolle.
„Zweite Auflage.“ 21 Bogen. gr. 8vermehrt durch das wohlgetroffene Bildniß des Herrn Verfaſſers

nebſt Motto und Faeſimile.“
Dieſes wahre Schatzkäſtlein von Humor und guter Laune iſt zu haben

durch alle Buchhandlungen für den billigen Preis von
ünfundzwanzig Silbergroſchen.Plauen, Fünf Wo zig 8 Schroöter.

Jn Halle in G. C. IKnapp's Sort.-Buchh. (Schroe-
del Simon) und bei A. Loſſier in Cönnern ſogleich zu haben.

e

Stearin-Kerzen, PrimaQualitaät, empfiehlt zum Fabrikpreis

F. Zimmermann am Markte.
Wilh. Schwarz, Ranniſche Straße 538,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken Stadtgeſang-
bücher von den feinſten bis zu den einfachſten.

l eGratulationskarten, Nenjahrswünſche und die
ei

Wilh. Schwarz.
Auf dem Radegaſter Markte iſt mir

mein Geſchäftsbuch, worin 4 C. A.
und der Gewerbſchein für 1850 ſich be
fanden abhanden gekommen. Jch ſichere
Demjenigen, welcher mir das Buch wie-
derbringt, die erwähnten 4 A und außer
dem eine gute Beiohnung zu, und warne
überdies Jeden, an Niemand anders als
an mich ſelbſt Zahlung für die in meinem
Geſchäftsbuche eingeſchriebenen Schulden zu
leiſten, da ich andere Zahlungen, als an
mich ſelbſt, nicht anerkennen werde.

Auguſt Rechner

W

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Ackerbeſitzer in Eis-

leben und in den uns nahe liegenden
Dörfern, welche geneigt ſino, im Jahre
1851 Zucker Rüben für unſere hieſige Fa

brik zu erbauen, wollen die gedruckten Be
dingungen von uns gefälligſt abfordern
laſſen, ſodann aber bis zum 1. Februar
1851 etwaige Acker- Anweldungen bewir-
ken, da auf ſpaätere Anerbietungen mogli-
cherweiſe nicht Rückſicht genommen werden
könnte.

Volkſtedt, den 18. Decbr. 1850.
W. Spielberg Co. in 3ſchöpkau bei Zörbig.



ers,

aben

Die Putz- u. Modewaaren- Handlung
von Carolina Vietsocſe in Haulle,

große Klausſtraße Nr. 905,
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager zu ſehr bekannten
billigen Preiſen.

Wein- Auction.
Montag den 23. d. M. Vorm. 9 Uhr

und Nachm. 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr.
Nr. 20 aus einem Privatkeller

360 Flaſchen div. Rothweine, nebſt
60 Flaſchen div Weißweine (AGu 12Fl.)

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.
en

Ein ehrlicher gewandter Kellner findet
ſofort Anſtellung im Gaſthof „zur grünen
Tanne“ in Halle.

Apfelſinen erhielt

e

Einen Transport recht ſchöne Neun-
augen in Schockfäßchen, à 5
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend

G. Goldſchmidt.
Gothaer Servelatwurſt à

nur T Waltershäuſer Ser
velatwurſt von bekannter Güte,
à t 11 bei Voltze.

Die Heringshandlung von BVoltze empfiehlt:
Große pommerſche Gänſebrüſte, à St. 12, 18, 20 Gänſe-

Sülzkeulen in Gelée, à St. 7 lange Lambertsnüſſe, ital. Ma
ronen, Muskat-Traubenroſinen, Schaalmandeln à Ia Prinzesse,
engl. Vruit Rocks, feinſten echten Arac de Goa und BRatavia, feinſten
Düſſeldorfer Arae-Punſch-Syrop, à Bout. 20

Feinſtes Aix. Prov. Oel, à Fl. 5 und 10 echten franWeineſſig, à Bout. 6 Düſſeldorfer Weinmoſtrich Ja rer
tillen in Oel, à Kruke 5 eingemachte Perl-Chalotten, beſte
Brab. Sardellen und Chalott- Capern empfiehlt Voltze.

Ganz große Lüneb. u. Elbinger Neunaugen (Bricken) ſtelltdie Preiſe bei 1 Schock- und Schock. Faſſern r billi im
Einzelnen à St. L, I ganz große Lüneburger v 2 u. 2

Voltze.
Nachdem ich vor mehreren Tagen an das Commando des Halleſchen Landwehr

bataillons in Schmiedeberg die bis dahin für die Wehrmaänner eingegangenen
Sachen abgeſandt habe, zeigt mir heute Herr Major von Liebermiann in einem
Schreiben vom 16. d. M. ab Schmiedeberg den Empfang an und bemerkt: „Erlau-
ben Sie mir, daß ich im Namen der Wehrmanner meinen aufrichtigen Dank alle
den gütigen Gebern hiermit ausſpreche. Sie konnten den Leuten bei der jetzigen rau-
hen Jahreszeit keinen größern Liebesdienſt erweiſen und werden durch dieſe Gaben
W Erhaltung des bisherigen guten Geſundheitszuſtandes im Bataillon weſentlich

eitragen.“
Indem ich dies zur öffentlichen Anzeige bringe, bemerke ich im Namen des Co

mité, das in der Zwiſchenzeit wieder viele Gegenſtände eingegangen ſind, für die wir
herzlich danken und um fernere Zutheilungen dringend bitten, damir wir recht bald

Echte Frankfurter Röſtwürſte
a t T 5 St. 1 JenaerKnackwürſte, à t 6 à St.
1 empfiehlt

Neue engl. Vollheringe, 1849r
Vollheringe, neue holländiſche

Voll und r ein Tonnen, Schocken und einzeln
ſindet man bei ſchönſter Waare
die billigſten Preiſe in der He-
ringshandlung von Bo ltz e.

wenn

Gute Karpfen ſind billigſt zu
haben bei der Wittwe Hoffmann, Markt-
tags an der SchmeerſtraßenEcke, ſonſt
Weingärten Nr. 1862/63.

Voltze. llich friſch.

eine 2te Sendung folgen laſſen können.
Stahlſchmidt.Halle, den 19. Decbr. 1850.

Hamburger Preßhefe, Gummi Auflösungderen vorzügliche Güte hinlänglich bekannt, die beste wasserdichte Stiefelschmiere,
empfange bis zum Feſte von jetzt ab täg- à Büchse 21 verkauft

Aug. Schulze, F. A. Hering.Ober- Leipziger Straße Nr. 1649.

Korn FVichel- und Rüben-
caſfee

F. A. Hering.
Mansfelder Bergweine 1846Gr,

rothe und weiße, das Quart 8 die verkauft
Weinflaſche 6

B. Fürſtenberg. felschwämme,
empfiehlt F. A. Herrin g.Eine erfahrene Köchin wird zum erſten

Januar unter ſehr annehmbaren Bedin- Ofenlac,
gungen geſucht. Ein Näheres iſt auf dem den eisernen Oeſen einen dauerhaften
Harz Nr. 1325 eine Treppe hoch zu er tieſfschwarzen Glanz zu geben, verkauſt

fragen. F. A. Uering,



12
Ein reichhaltiges Lager ſeidener und baumwollener MRegen-

irme, Sonnenſchirme, Kinderregenſchirme im neueſten Ge-u unter net Bedienung empfiehlt
die Schirmfabrik von Friedr. Ant. Spieß

am Waiſenhauſe und Neunhänſer.
T Bei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sort.-Buchh.) iſt zu haben

Das Geheimbuch des Taſchenſpielers oder Aufzeich-
nung und Erklärung der geheimnißvolſſten Kunſtſtücke aller berühmten Taſchen-
ſpieler. Deutliche Anweiſung, neue, überraſchende, phyſikaliſche, mechaniſche u.
Kartenkunſtſtucke auf leichte und wohlfeile Art ſelbſt auszuführen. Preis 20

Die beiden letzten Chriſtmarktstage
werden, um aufzuräumen, verſchiedene Gegenſtände, alle paſſend zu Weihnachts e
ſchenken, zu ganz billigen Preiſen verkauft in den beiden großen Buden, Galanterie-
waarenreihe nahe dem Rathhauſe, und Eckbude nahe der Hauptwache, bei

F. A. Weinack.

Die Putz u. Modehandlung von S. Sommerfeld,
Leipzigerſtraße Nr. 291, eine Treppe,

empfiehlt noch ein reichhaltiges Lager von Hüten, ſo wie Schürzen und
Kravatten zu auffallenden billigen Preiſen.

R J. JW W eihnachtsmarkt- Anzeige!!
S Das Haupt-Depot von Berliner Herren-Au-en e n im Gaſthof zum goldnen Löwen

eine Treppe hoch Zimmer Nr. 6,
empfiehlt wiederum ſein reichhaltiges Lager von Herren und Knaben-
Anzügen, ſo wie auch das Lager von Damenmänteln und Müffen
wieder vollſtändig ſortirt iſt, und bitten wir dieſerhalb, uns zu beehren. Gleich
zeitig erlauben wir uns den geehrten Abnehmern anzuzeigen, daß unſer Aufent-
halt bis zum 2ten Feiertage dauert und bis dahin die von uns entnom-
menen Gegenſtände, welche nicht gefallen oder paſſen, ohne
Nachzahlung umgetauſcht werden können.

Das Haupt-Depot von Verliner Herren-
Anzügen, Leipziger Straße im goldnen Löwen,

dZimmer Nr. G.

—LAAA

WWüürr Damen.
Die erwarteten geſtickten

Barben-Hauben

Bad Wittekind.

Anfang 3 rechsler.r Eoncert.r.

Ein in allen Ziegelei-Künſten erfahrner
und mit guten Atteſten verſehener Ziegler,
militairfrei, wünſcht eine Ziegelei auf Rech
nung zu übernehmen. Darauf Reflekti
rende werden gebeten ſich poste restante
an Friedrich Seifert in Stekelberg
bei Hohenmoölſen zu wenden.

Ein Reiſender für ein Manufactur-
waarengeſchaft wird geſucht durch

A. Kuckenburg, Nr. 786.

Sonvptag den 22. December Concert
im Thüringer Bahnhof.

Eine fette Kuh iſt zu verkaufen bei
Crohne in Sennewitz.

Friſche grüne Pomeranzen
Julius Kramm.

Malaga-Citronen,
à Dtzd. 4, 5, 6 und 7 empfiehlt

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Bekanntmachung.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß das

Gaſthaus zum großen Reiter in
der Petersſtraße her von heute ab
ſeiner urſprünglichen Beſtimmung zur Auf-
nahme von Reiſenden c. zurückgegeben
und von mir pachtweiſe übernommen wor-
den iſt.

T ere e eu d

richten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern vollzogene eheliche Ver
bindung zeigen Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege ergebenſt an

Carl Edler, Buchhalter,
Alwine Edler, g b. Neu.empfing ſo eben Händler. Berlin, den 18. Dec. 1850.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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